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Die Sagen vom wilden Mannli
0 EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON EMIL M E D A R D U S

Kriegsknechte kamen schwer bewaffnet in die Dörfer,

um den Leuten Hab und Gut zu rauben.

Ii Mût —Ilüsi

deckte er diese mit der ausgehobenen Erde zu.

Bald darauf kamen die Kriegsknechte. Aber wie sie
das Loch erblickten und das traurige Männlein auf
dem Erdhaufen, sagten sie: «Oha, da waren schon
andere.»

Da fragte ein Bauer das wilde Mannli um Rat. Der
verlangte von ihm die Schatztruhe und eine Schaufel.

Darauf grub er im Garten eine Grube wie andere
Leute auch.

Als das Mannli mit der Arbeit fertig war, setzte es
sich auf den Erdhaufen und wartete auf die Dinge,
die da kommen sollten.

ren, deckte das wilde Mannli den Graben wieder zu.
Es hatte dem Bauern den Schatz errettet.
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